
VivaMente ! StopMotion

Schule ist wie eine 8erBahn



Wir haben Raum und Zeit ein Schnipp-
chen geschlagen, indem die üblichen Ein-
schränkungen des Alltags grundlegend 
aus den Fugen gerieten. Wir lassen ge-
schehen, was uns gefällt. Unsere Rhyth-
mik und Metrik liegen in der Geschwindig-
keit. Wir takten ganz eigene Augenblicke, 
mit großer Lust am Tempo, das wir aus-
nahmslos selbst bestimmen. Es scheint 
keine wirklichen Hindernisse zu geben. 
Phantasie und Humor sind da nur zwei 
Gestaltungsmeister. Es ging rund in der 
Schule, ein ganz neuer Lernraum wurde 
durchquert, ohne Furcht und ohne Zwän-
ge. Und wenn wir uns wirklich fürchten 
wollen dann schaffen wir uns den Raum 
dafür selbst. Es ist unsere Angst, vor der 
wir eben keine mehr haben wollen! Her-
aus kam eine Grusel- und Monster-Party 
mit viel Schminke, ganz viel Verkleidung 
und noch mehr „Gustav“- das ist das 
Schul-Skelett, mit feiner Angelschnüre 

und Licht in Bewegung versetzt. Wenn es 
allerdings doch zu arg wird, fahren wir 
einfach weiter. Einschränkungen gibt 
es nicht. Auch durch Wände fahren wir, 
wenn es sein muss, in Richtung Kunst-
raum, verfolgt von einer inhaltsschweren 
Schultafel. Doch auch diese wird spielend 
abgehängt in einer waghalsigen Schleu-
dertour durch Räume und Flure direkt 
hinein in ein großes Ausstellungsbuch. 
Unterdessen passiert allerdings noch al-
lerlei Vergnügliches, bevor wir uns hier 
in diesem friedlichen Buch niederlassen. 
Jetzt fährt die 8erbahn erst einmal ohne 
uns weiter. Wir verbleiben alle zusammen 
in einem Bilderrahmen, aus dem uns wie 
wild noch einmal alle Akteure entgegen 
winken. 

Ein Riesenspaß - VivaMente ! StopMotion. 

Ein integratives Medien- und Kunstspektakel
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Konzentrierte Stille herrscht im Forum. 
Die Blicke sind gerichtet auf eine bunt be-
setzte Stuhlreihe, die Regieanweisungen 
in zentimeterweises Vorrücken umsetzt 
und ihre kleinsten Bewegungen in pro-
fessioneller Manier filmisch festhalten 
lässt. Was hier langsam erscheint, hat 
im zum Filmstudio umfunktionierten 
Musikraum schon längst rasante Fahrt 
aufgenommen. Hier bleibt nahezu nichts 
dem Zufall überlassen und werden die 
Möglichkeiten moderner Technik selbst-
bestimmt eingesetzt. Ein Gemisch aus 
stolzer Technikbeherrschung, Jubel über 
erreichte Effekte und Diskussionen um 
kleinste Details erfüllen den Raum. Und 
schon bin ich als Hinzugetretene hin-
eingezogen in den Produktionsprozess: 
„Möchten Sie sehen, was schon fertig ist?“ 
Ohne Antwort abzuwarten, setzt sich die 
Stuhlreihe auf der interaktiven Tafel in 
wilder Fahrt in Bewegung, wächst und 
schrumpft. Die Begeisterung wirkt anste-
ckend und lässt mich Szenen später hin-
ter einem leergerupften Tablett stehen.
An aufeinanderfolgenden Tagen ein Pro-

jekt auf hohem Motivationsniveau zu 
halten, das Kreativität, Medienschulung 
und ein verantwortliches Miteinander ab-
verlangt, zählt nicht zum Alltäglichen. 
Durch die Zusammenarbeit mit den Initi-
atoren von K9 Koordination für regionale 
Kultur e.V., in deren Projekten „Kultur & 
Bildung & Inklusion“ als Herzensangele-
genheit eine Verknüpfung finden, fanden 
die Schüler*innen unserer Jahrgangsstu-
fe 6 gemeinsam mit ihren Lehrerinnen 
die besten Partner für ihre Herausforde-
rung: Wir machen einen Trickfilm. Ich 
freue mich, dass K9 gemeinsam mit uns 
als Kulturschule die Trickfilm-Theorie 
in einen fröhlichen Fahrtenrausch ver-
wandelt hat. Ich danke Ingrid Ebinal und 
Thomas Engel mit ihrem Team sowie den 
Schüler*innen mit Birte Knudsen und Iris 
Alm für das begeisternde Engagement.
Lassen Sie sich einfangen von dem Trick-
film-Fieber.
Ich wünsche gute Fahrt!

	 Sabine Schwartz
	 Schulleiterin 

Im Fahrtenrausch 
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„Schule ist wie eine 8erBahn“ ist ein in-
tegratives Projekt der Medienpädagogik 
und Filmkunst. Inhaltlich sollte über 
einen längeren Zeitraum ein Bezug zur 
unmittelbaren Umgebung der Akteu-
re spielerisch erarbeitet werden - dabei 
ist auch der Herstellungsaufwand tech-
nisch eingebettet in bekannte alltägliche 
Strukturen. Dies gelang durch die Wahl 
der Mittel: Trickfilme werden mit Hilfe 
der „Stop-Motion“-App auf den eigenen 
Smartphones bzw. den zur Verfügung 
gestellten I-Pads gedreht und bearbeitet. 
Die Geschichten dazu stammen aus der 
Erlebniswelt Schule. Gemeinsam wurde 
das Thema in allen Facetten und zu allen 
Stufen für den Film entwickelt, die Pro-
duktions-Crew wurde besetzt von Regie 
über Schauspieler bis Beleuchter und Cut-
ter. Und das jeweils in Doppelbesetzun-
gen, alle Akteure brachten sich in mehre-
re Bereiche ein. Die gesamte Palette einer 

professionellen Filmproduktion konnte 
aus dem Akteurskreis besetzt werden. He-
raus kam ein witziges „Roadmovie“ durch 
den Schulkomplex, eine Achterbahnfahrt 
durch Klassen- und Fachräume, durch 
Mensa und Sporthalle - auch durch dunk-
le Flure. Es wird durch Wände, Sportge-
räte, auch geschlossene Türen gefahren. 
Mal rattern die Akteure ins Nichts, wenig 
später kommen sie durch eine andere 
Wand wieder ins Bild. Mitfahrer gehen 
verloren, fliegen über Tische und steigen 
wieder zu, ebenso „Gustav“ das Skelett 
aus dem Bioraum - einfach gruselig.→ 

Schule ist wie eine 8erBahn
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→ Aber auch lustig. Der Schuldirektorin 
wird in der Rasanz eines D-Zugs in der 
Mensa das Essen vom Tablett gefegt, der 
Klassenlehrerin landet gar die Geburts-
tags-Sahnetorte im Gesicht. Slapstick 
pur in charmanten Ruckelbildern - wie 
zu den Anfängen der Filmgeschichte, als 
die Bilder Laufen lernten. Alles ist in Be-
wegung - Tempo, Tempo, die Achterbahn 
rattert ohne Pause. Auf und nieder geht 
es, geradeaus und im Kreis herum. Auch 
Unebenheiten sind kein Problem. Alles 
schwebt nur so dahin, 30 cm über Nor-
malnull. Am Ende eine Fahrt ins große 
Buch - eine mannshohe Skulptur im Foy-
er, einem richtigen Buch nachempfunden 
mit mehreren aufklappbaren Seiten, be-
stückt mit Ausstellungsbildern. Die Stüh-
le der Achterbahn kommen auf der ande-
ren Seite des Buchdeckels wieder ins Bild 
- ohne Fahrgäste. Sie sind verschwunden, 
um zum Ausklang dieser Szene und des 

Films überraschend im Buch selbst dem 
Zuschauer aus einem Gruppenbild zuzu-
winken und sich zu verabschieden. Die 
Akteure haben sich im großen Ausstel-
lungsbuch ihrer Schule verewigt. Nach 
über 3.500 Bildern vorerst Ende der Ach-
terbahnfahrt durch die Gemeinschafts-
schule Meldorf. Alles zusammen gut drei-
einhalb Minuten Fullspeed, voll rasanter 
und lustiger Einfälle. Ein zweites Team 
erstellte einen weiteren Film in Realbil-
dern über den gesamten Produktionspro-
zess. Entstanden ist ein richtiges „Making 
Of“ mit ganz anderen Einsichten in ihren 
Hauptfilm. Das Ergebnis des Projekts 
sind zwei eigenständige Medienprodukte 
ganz unterschiedlicher Genres: Phanta-
siebilder und Realdokumentation. Dazu 
ergänzend eine Fülle an Tonmaterial für 
mehrere Radiosendungen und unzählige 
Fotografien – alles zu erleben auf beilie-
gender DVD zum Projekt. 
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K9 Kultur e.V. im KulturBahnhof Viktoria Itzehoe
04821.9565610 • www.kuba-viktoria.de

    Täglich (außer Montag) 2-3 Stunden Dreh Achterbahn, Stellung und Szenen - danach Arbeit am Material

Benötigt wird: Bitte mitbringen:
• 6x iPads mit der App StopMotion installiert, Stativ • Klassen/Musikraum • Extrakleidung (immer gleich) für die Drehs
• Computerraum nicht notwendig - wir bringen unseren StudioLaptop mit • Verkleidung: Gruseloutfits, Masken, Hüte, Schminke
• alles über WhiteBoard im Musikraum - BITTE WLAN • Taschernlampen, Kleinkram - Bedarf nach Absprache

Montag Mittwoch Freitag

Medium kennenlernen           Produktion      Postproduktion Rest
Vorführung Beispielfilme           Strecke/Aktion Abspann einfügen
Begehung + Themenpool       Einzelszenen + Finale Vorführung 8erBahn
Teambildung (Kamera+Regie) Ton/Musik  Vorführung MakingOf (kurz)

Film strukturieren          Postproduktion
Strecke/Aktion Schneiden
StoryBoard       Szenische Vertonung
2 Teams 8erBahn + Szenen MakingOf 
Dienstag Donnerstag

VivaMente ! StopMotion
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Lernprozess

VivaMente ! StopMotion

Die besondere Herausforderung die-
ses Projekts war die Heterogenität der 
20köpfigen Akteursgruppe. Die Akteure 
aus der Gemeinschaftsschule Meldorf 
Seite an Seite mit und ohne Förderbe-
darf. Motorisch eher ruhige SchülerInnen 
neben hyperaktiven TeilnehmerInnen. 
Die Schülerinnen und Schüler stammen 
mehrheitlich aus den Umlandgemeinden 
ländlicher Region. Der avisierte Lern-
prozess: Suchen und finden einer neuen 
Selbstwirksamkeit, wir sind eine Gruppe, 
die in Gemeinschaft etwas ganz Neues er-
zeugt, etwas ganz Eigenes - außerhalb der 
gewohnten Realität in Schule und richti-
gem Leben. Kreativität pur, die in einem 
intensiven Umsetzungsprozess am Ende 
(nach über 3.500 Bildern in 15 Units + 
Postproduktion) cineastisch anschau-
lich präsentiert ist. Die Schülerinnen 
und Schüler erleben hautnah ihre eige-
ne Kreativität, veranschaulicht in einem 

Medienprodukt - ihrem eigenen und ganz 
persönlichen Trickfilm - die Außenan-
sicht der ganz vielen Innenansichten al-
ler Akteure. Zu keinem Zeitpunkt gab es 
Schwierigkeiten in Planung, Abstimmung 
und Realisation. Bemerkenswert die Aus-
dauer und Disziplin unter den Teilneh-
merInnen, schließlich mussten - um die 
Achterbahn zum Fahren zu bringen - für 
jede Sekunde Film 12 Bilder „geschossen“ 
werden. Jeder Schritt wurde untereinan-
der bis ins Kleinste entwickelt und ab-
gesprochen. Ganz schnell stellte sich ein 
intensives Gruppengefühl ein und das → 
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→ Verständnis, nur über das Wir zum ge-
meinsamen Medienprodukt zu erlangen. 
Die durchgängig positive Gruppendyna-
mik funktionierte, die Schnelleren war-
teten auf die weniger Schnellen, alle stell-
ten sich in den Dienst ihrer gemeinsamen 
Filmproduktion und engagierten sich für 
die Dokumentation des Projektprozes-
ses. Ein ganz tolles Gefühl für jeden, die 
avisierte neue Selbstwirksamkeit cineas-
tisch erleben zu können. Dazu ein neuer 
Umgang mit der zur Verfügung gestell-
ten und eigenen digitalen Ausstattung 
(Smartphone, iPad). Mit diesen Dingern 

kann man tatsächlich kreativ was her-
stellen. Dazu ein komplettes mobiles Stu-
dio. Hier wurde die Schnitttechnik in den 
Video- und Audiobereichen vermittelt. 
Teile der Postproduktion waren unmittel-
bar angeschlossen an die Dreheinheiten, 
an die Einheiten von Reflexion des Erleb-
ten und Planung des Weiterführenden. 
In einem abschließenden Arbeitsblock 
führte die Postproduktion unmittelbar in 
die Finalisierung für die technische Um-
setzung der DVD-Produktion. So konnte 
sich durchgängig ein harmonischer Ent-
wicklungsprozess für alle entwickeln. Die 
Gruppe funktionierte ohne Umwege. Am 
Schluss, der eigentliche Film war bereits 
im Kasten, stellen die Schülerinnen und 
Schüler jeder für sich und unaufgefordert 
immer noch kleine „Schnippsel“ weiterer 
Trickfilmminiaturen her - als gäbe es kein 
Ende mehr.
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Film ist Teamarbeit, alles greift inein-
ander. Kompetenz und Verlässlichkeit,  
dabei wechselnde Besetzungen um des 
Lerneffektes willen. Die 6a im Einsatz 
(s.u.) mit I-Pads, Smartphone, Gimbal, 

Video- und Foto-Kamera, mobile Ton-Re-
corder. Das Ergebnis: Ein rasanter Trick-
film und ein doppeltes Making Of über die 
Herstellung. 

Schule ist wie eine 8erBahn
Produktionsstab der 6a

 Laurin, 
der RegisseurProduktionsstab und Herstellung

VivaMente ! StopMotion

Schauspieler Regie Aufnahmeltg. Kamera Requisite Maske Beleuchtung Kostüm Making Of Ton-Aufn. Ton-Cut Interview
x x x x x x x

Alex x x
Alicia x x
Anne x x x
David x x x x x
Emma x x x x
Helge x x x x
Jamie x x x x x
Jan x x x x
Johanna x x
Juliane x x x
Karl x x x x
Kathy x x
Lara x x
Laurin x x x x x
Leonie x x x
Max x x
Simon x x x
Tom x x
Vanessa x x x



Kreativität und Gestaltung
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Für eine Woche durften meine Kollegin 
und ich uns auf eine medienpädagogische 
Erlebnisreise begeben, indem wir ge-
meinsam mit dem Kulturbahnhof Itzehoe 
und der Klasse 6a der GMS Meldorf einen 
Trickfilm drehten. Schon nach weni-
gen Minuten des ersten Tages wurde der 
hohe Aufforderungscharakter deutlich: 
alle SchülerInnen stürzten sich ins erste 
Projekt und machten sich hochmotiviert 
mit der App bekannt. Im Laufe der Wo-
che lernte die 6a die unterschiedlichsten 
Aufgabenbereiche kennen, die für das 
Erstellen eines Trickfilms von Bedeu-
tung waren. Schnell entstanden zahlrei-
che Ideen und Umsatzmöglichkeiten für 
das gewählte Thema „8erbahn durch die 
Schule“. Außerdem wurde den Schüler-
Innen beigebracht, mit Kamera und Mik-
rofon umzugehen, so dass auch das „Ma-
king Of“ von den Schülern selbst gestaltet 
wurde. 

Besonders erfreulich war nicht nur das 
Ergebnis an sich, sondern die Tatsache, 
dass den SchülerInnen sehr viel Raum für 
eigene Gestaltungsmöglichkeiten gege-
ben und dass ihnen viel Vertrauen entge-
gengebracht wurde. Die Vorgaben waren 
gering und der Kreativität der SchülerIn-
nen wurde freien Lauf gelassen. Es ent-
stand eine großartige Gruppendynamik 
und ich als Lehrerin konnte die Klasse 
einmal aus einem ganz anderen Blick-
winkel betrachten. Die 6a und ich sind 
uns einig: die Projektwoche war ein voller 
Erfolg. 
	 Birte Knudsen
	 Klassenlehrerin der 6a
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